= a = 


Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No: 138. Freitag, den 16. Juni 1848. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14, und 15. Juni 1848. 

Herr Lann aus Spengawsken, Herr Dieckmann nebſt Familie aus Elbing, 
die Herren Kaufleute Wartenberg aus Berlin, Martens aus Graudenz, C. Keſſler 
nebſt Frau Gemahlin aus a W. Keſſler aus Hamburg, Reuber aus Mariens 
werder, Herr Regierungs-Forſt⸗Rath von Kathen nebſt Frau Gemahlin u. Schwä⸗ 
getin aus Königsberg, log. im Engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Brockus auf 
Orle, log im Hotel du Nord. Hert Kaufmann Möller aus Elbing, Herr Guts⸗ 
beſitzer Herzog aus Kl.⸗Gartz, log. im Hotel de Berlin. Frau Gutsbeſitzerin von 
Glienowiecke und Herr Oeconom Opner aus Gulbien, Herr Gutsbeſitzer Pohlmann 
nebſt Tochter aus Marienau, Herr Geſchäfts⸗Commiſſionair Schubert aus Elbing, 
die Herren Kaufleute E. & J. Karpans aus Stolpe, log. im Deutſchen Hauſe. 
Die Schul⸗Vorſteherin Fräul. Sänger und Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Sänger aus 
Dirſchau, Herr Juſtiz⸗Rath Sänger aus Elbing, die Herren Kaufleute Mindel aus 
Cöln, Mathies aus Labiau, Jeſſurun und Krauſe aus Hamburg, log. in Schmel⸗ 
zers Hotel. Die Herren Gutsbeſitzer Kolberg aus Neuteich, Neubauer aus Fitſch⸗ 
kau, log. im Hotel de Thorn. 

en. m 75 —P—[—p — nn 
r ERE BE TNTT em 
1. Der hieſige Kaufmann Friedrich Wilhelm Donath Thiel und die Jung⸗ 
ran Emma Charlotte Queisner, die letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hie⸗ 
gen Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendanten Carl Martin Queisner, haben durch den am 2. 
d. Mts. gerichtlich geſchloſſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Juni 1848. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
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2. Der hieſige Bäckermeiſter Johann Carl Schimmelpfennig und die Wil: 
helmine geb. Henning haben durch die gerichtliche Erklärung vom 17. März c, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. Mai 1848. \ 

Königl. Lande und Stadtgericht. 

3. Der Kaufmann Alexandet v. Domarus, genannt Dommer, und deſſen 
verlobte Braut Johanne Emilie Thereſe Jäger, haben für die mit einander ein— 
zugehende Ehe, in dem gerichtlichen Vertrage vom 2. d. Mts., die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 7. Juni 1848. 


Königliches Oberlandes-Gericht. 
AVERTISSEMENTS 5; 


4. Der Dünger von ohngefähr 150 Kgl. Dienſtpferden in den Artillerie: 
Pferde⸗Ställen auf der Pfeſſerſtadt, ſoll auf ein Jahr vom 1. Juli 1848 bis 30, 
Juni 1849 verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Termin im Servis-Bureau an 
auf Sonnabend, den 17. Juni, Vormittags 11 Uhr, woſelbſt die näheren Bedins 
gungen vorher eingeſehen werden können. 

Danzig, den 13. Juni 1848. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

5. Mittwoch, den 21. d. M., Mittags 12 Uhr, ſoll auf dem Platze hinter 
dem Stalle No. 1. ein Königliches Dienfipferd der Iften Escadron Iften (Leib⸗) 
Huſaren⸗Regiments — Hellmuskatſchimmel, Wallach, 5 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll 
groß — welches wegen eines Strahlgeſchwürs im rechten Hinterhuf ausrangirt 
wird, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 

Danzig, den 13. Juni 1848. gez. Graf v. Strachwitz, 

Rittmeiſter und Eskadrons⸗Chef. 


T Dees re 
6. Den geſtern Abend eilf Uhr nach fünfjährigen Leiden in Folge eines 
Nervenſchlages erfolgten fanften Tod ihrer treuen Gattin, Mutter und Schwie⸗ 
germutter, der 
Frau Florentine Wilhelmine Naſedy geb. Strey 
in ihrem acht und vierzigſten Lebensjahre zeigen tief betrübt an 


Danzig, den 15. Juni 1848. die Hinterbliebenen. 
— > BER nn 
. 
TEL Zum 1. October dieſes Jahres wird eine Wohnung, beſtehend aus etwa 


acht Zimmern und zwei Domeſtiken-Stuben nebſt Zubehör und Garten, geſucht. 
Man bittet hierauf bezügliche Mittheilungen an den Herrn Regierungsſekretait 
von Lenski (Fleiſchergaſſe No. 82.) gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 14. Juni 1848. N 
8. Reiſegelegenheit nach Stolp, Cöslin und Stettin in den drei Mohren. 
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9. Dem gütigen ungenannten Geber, der uns zur Extra- Verpflegung an 
Kranke am 10. d. M., unterm 9. d. M., zugekommenen 10 rtl. ſagen wir hie⸗ 
mit unſern herzlichen Dank. Es ſind dafür am beſtimmten Tage an ärztlich be⸗ 
ſtimmte 100 Perſonen kräftige Speiſen und Erfriſchungen vertheilt. Zugleich 
danken wir allen denen, welche uns von Zeit zu Zeit durch kleiuere und größere 
Gaben, unter letzteren am 25. Febr. d. J., 25 rtl. zur Vermehrung des Fonds 
unferer Extra = Verpflegung erfreuten, eine Einrichtung, welche für die Kranken 
der Anſtalt von hoher Wichtigkeit iſt und mit der allgemeinen Verwaltung keine 
Gemeinſchaft hat, ſondern nur durch die Wohlthaten längſt verſtorbener und noch 
lebender Mitbürger angeſammelt wurde, daher wir dieſe Einrichtung auch ferner 
zu unterſtützen recht angelegentlich bitten. 
Denzig, den 15. Juni 1848. 6 f 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. 
10. Sonnabend, den 17. Juni 1848, 


und von da ab falıren die Dampfböte täglich von 1 Uhr Nachmittags 


stündlich nach und von Fahrwasser. Letzte Fahrt: 
um 3 Uhr Abends von Fahrwasser nach dem Johannisthore, 
um 9 Uhr Abends von Fahrwasser nach Strohdeich. 


11. Herrmannshof. 


Freitag, den 16. Juni, großes Konzert von Fr. Laade. Anf. 5 Uhr. 2 
12. Zur ublichen Beſchlußnahme darüber, ob und wie die Fahrten der Jour⸗ 
nalieren im diesjährigen Sommer eingerichtet werden follen, ift eine General-Ver⸗ 
ſammlung auf 
den 17. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr, 
im Gewerbehauſe anberaumt; zu welcher die reſp. Actionaite hierdurch dringend 
eingeladen werden. Danzig, den 15. Juni 1848. 5 
Die Direction für Journalieren⸗Verbindung zwiſchen Danzig und Zoppot. 
Maleſchinski. Jungfer. Martini 
pro Lemcke. 


13. Muſiker, welche geneigt find, ſich bei einem auswärtigen neu gebilde- 
ten Thealerorcheſter zu engagiren, erfahren das Nähere beim Unterzeichneten 
(Pfefferſtadt No. 260.) Mittags von 1 — 3 Uhr oder ſchriftlich auf portofreie 


Briefe. Richard Gence, Muſikdirector— 

14. Mädchen zur Tagearbeit können ſich melden Frauengaſſe 830. 

15. In meinem Geſchäft findet ein wohlerzogener Knabe von auswärts eine 
Anſtellung als Lehrling. Johann Faſt. 

16 Ein Quartier von 4 bis 5 zusammenhängenden Zimmern, parterre oder 


Belle-Etage nebst Küche, Zubehör sowie Eintritt in den Garten, auf Lang- 
garten, Neugarten oder Rechtstadt wird zu miethen gewünscht. Adressen 
werden unter A, B, im Intelligenz-Comtoir erwartet. 
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17. Am künftigen Montage, dem 19. d. M., Vorm. I1 Uhr, gedenke ich den 
Unterticht meiner Konfirmanden zu beginnen. Aug. Müller, 
18 Prediger a. d. St. Marienkirche. 


2 J. d. M. ab, beginnt die regelmäßig tägliche 

Dampfſchifffahrt zwiſchen hier und Königsberg durch die beiden Dampfſchiffe 

„Danzig“ und „Gazelle“ in der ſeither üblichen Reihefolge, nach welcher 
„Danzig“ jeden Montag, 


Von Montag, eden . d. 


* Mittwoch, 
» Freitag. 
„Gazelle“ „ Dienſtag, 
» 1 
Sonnabend, 


PR ec nach Königsberg abgeht und am darauf folgenden Tage hieher zu⸗ 
rückkehrt. 

Die Abfahrt findet hier vom Kalkorte 63 Uhr Morgens ſtatt. Die Güter- 
Annahme und Ablieferung erfolgt durch die Expedition bei Herrn C H. Riemeck. 


Danzig, den 15. Juni 1848. Die Direction. 
19. .... Wohl erinnere ich mich Deiner, kann Dich jedoch nicht er⸗ 
reichen. — es... 


2 Eine perm Beſchäftigung im Plätten wird nachgew. Langgarten No. 62. 
22. Die Mathilde Wollweber iſt geſtern aus meinem Schank entlaſſen und 


24. u Ein Flügel von ſchönem Ton (über 6 Oct.) iſt zu verm. Poggenpf. 355. 
25. Der ehrliche Finder einer am 14. d. M. im Schießgarten verlorenen 
Broche, 2 Engelsköpfe auf Emaille, erhält Poggenpfuhl 381. e. angemeſſene Belehnung. 
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26. Das Buͤrger⸗Schuͤtzen⸗Corps verfammelt ſich Freitag, den 
16. d. M, Nachmittags im Schießgarten mit Büchſe und Cartouche, um 3 Uhr 
Scheibenſchießen, um 6 Uhr Abmarſch nach dem Exercitplatz. Dienſtag, den 20. 
d. M. Generalverſammlung im Gartenſaale Fleiſchergaſſe No. 132., Wahl und 
andere wichtige Vorträge. i a 
27. Ein anſtändiges Mädchen im geſetzten Alter wünſcht ſich gegen freie 
Station in einer Haushaltung auf jede Weiſe nützlich zu machen NRöperg. 366. 
28. "uagogaary %% Jun Je- wr e ee eee deen lee un 
‘'pıam nz Jarejd eng e ne ay aayoıpuye po sep ur sf nνοq odd uayıagıy 
usysıpyjayss pun neee ee Jim aoyopom “uuepy aodunf u esu sy 
29. Ein ordentliches Mädchen ſucht eine Condition in einer Frühſtücksſtube 
oder beim Conditor vom 1. Juli ab, weil ſelbiges gegenwärtig in Condition iſt. 
Meldungen bei dem Commiſſionair Gerh. Jantzen, Breitegaſſe 1056. 5 
30. Breitgaſſe 1197, d. Lachs gegenüber, werd. Gewehrſchäfte z. Poliren angen. 
31. Das Haus Töpferg. 27. iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
32. Junkerg. 1910. w. gründl. Unterricht in d. ruſſ. u. franz. Sprache erth. 
33. Dienftag, am 20. d. M., Konzert und Tanz im »freundſchaftlichen Ver⸗ 
ein s. Anfang 5 Uhr. Der Vorſtand. 
34. Ein kleiner brauner Hund, auf den Namen Malenke hörend, hat ſich am 
zweiten Pfingſtfeiertage in Pietzkendorf verlaufen. Wer denſelben Pietzkenderf 18. 
wiederbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. ; 
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35. Gerbergaſſe No. 361. ſind mehrere Stuben, zuſammen auch getrennt, mit 
oder ohne Meubeln, nebſt Küche, Holzgelaß u. ſ. w. ſogleich zu vermiethen. f 
36. Eine Wohnung, beſtehend aus vier neuen und geſchmackvoll decorirten 


Zimmern, Entree, Dachſtube, Küche und Bodenraum, iſt von Michaeli d. J. ab, 
oder wenn es gewünſcht wird auch früher, in meinem Hauſe zu beziehen. 


F. A. Durand, Langgaſſe No. 514, Ecke der Beutlerg. 
37 Das neu decorirte Quartier Brodbänkengaſſe No. 661., Ecke der Kürfchs 
nergaffe, ift ſogl. od. von Michaeli ab zu verm. Das Naͤh. Brodbkg. 664. im Laden. 
38. Das Haus in der Sandgrube No. 385., beſtehend aus 4 Zimmern, Kü⸗ 
che, Keller und Boden iſt gleich zu vermiethen. 2 

39. Eine freundlich meublirte Hangeſtube nebſt Kabinet iſt zum fen Juli 
am Holzmarkt No. 301. billig zu vermiethen. 


40. Hundegaſſe No. 270. iſt e Hangeſtube mit oder ohne Meubeln z. verm. 
41. Ein Ladenlokal nebſ zwei Zimmern und Küche iſt zu vermiethen und 
das Nähere zu erfragen altſtädtiſchen Graben Ro. 1287. 

42. Jopengaſſe 735. iſt der meublirte Saal zu verm. u. gleich zu beziehen. 


43. Seiſengaſſe 950. i. 1 Zimm. n. d. Langenbr. m. Meub. a. m, Bek. z. v. 
44. E. herrſch. Quart, beft. a 6 heizb Zimm, 5 a. ein. Flur nebſt freiem Eint. 
i. d. art. iſt z. 1 Oct. z. v. und in den Nachmittagsſt, z. b. Holzgaſſe No. 34. 
45. A. d. Altſt. iſt e. Wohn. m. Vict. u. Milch⸗Hdl. z. v., z. erf. Oelmühlg. 709. 
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46. Langfuhr 78. ſind 3 freundl. Stuben nebſt Zubehör für 20 rtl. z. vermieth. 
4 Dienergaſſe 149. iſt ein kleines Logis mit Meubeln zu vermiethen. 
48. Altenroß 849, 1 Tr. nach hinten, iſt e. Stube mit gemeinſch. Küche z. v. 
Ebdſ. iſt 2 Tr. nach vorne e. Stube m. gemeinſch. Küche und Boden z. vermth. 
49. Heil. Geiſtth 953, iſt e. Stube m. Meub. u. Bek. mon. f. 7 rtl z. v. 
50. Die herrſchaftliche Wohnung Paradiesgaſſe No. 996., beſtehend aus 11 
Zimmern, Stallung für 3 Pferde, Wagenremiſe und ſonſtiger Zubehör, iſt im Gan⸗ 
zen oder getheilt von Michaeti d. J. ab zu vermiethen. Nähere Nachricht bei 
J. Witt, an der gr. Mühle No. 360. 

51. Langgart. 252., 1 T. h. n. v., ſ 2 gr. fr. Zimm. Küch., Bdgl. u. Kell. 3 v. 
0 ũĩ ĩͤ d TEE Ar 
. 
ze. Eine große Parthie Pferde⸗Duͤnger werse ih Som: 
abend, den 17. Juni e., Vormittags 12 Uhr, auf dem Stadthofe hieſelbſt oͤffent. 

lich verſteigern. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


53, Die zweite diesjähr Sendung engl. Reitſaͤttel u. Reitzeuge ſowie 
Sommerpferdedecken n Chabracken, Gurte, Steigriemen, Steig⸗ 


buͤgel u. Sporen erh. u. empf. J. B. Oertell u. Co., Langg. 533. 
J!! age 
25 54. Seegras⸗Madratzen, Stepp⸗ Bettdecken, Stepp Unterröcke, woll. Ge⸗ 35 
z& ſundheitshemden, Badehemden, ſowie Flanelle zu Hemden u. Bademänteln ha⸗ 35 
3% ben wir ſtets in beſter Qualität u. vollkommener Auswahl. 

x Gebrüder Schmidt, Langgaſſe No. 516. 
772777CVVVVVTVCTCCTCCCTTC(( 
55. Gutes vorjähr. Heu in kl. u. groß. Partieen wird zu mäßigen 
Preiſen auf dem hieſigen Stadthofe verkauft. 

56. Gerbergaſſe No. 361. ſind mehrere Bienenkörbe billig zu verkaufen. 


. Starkklobiges buͤchen und fichten Holz iſt bei 
uns in Partieen, wie einzelne Klafter, frei vor die 
Thuͤre geliefert billigſt zu haben. 


H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe 274. 
58. Reichsſchilder u. deutſch. National-Band erh. a. Neue J. von Nieffen. 
59. Das Gras auf 2 Höfen a. d. Speicherinſel i. bill z. hab. Näh. Gerbergaſſe 63 
60. Das in kurzer Zeit vergriffene Champ.⸗Bier iſt aufs Neue und für fort⸗ 
während abgelagert, kräftig und moucſirend, in 71, : Champ.⸗Fl. a 4 und 2 
Sgr. zu haben bei E. H. Nößel am Holzmarkt. 
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& 61. Hiemit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, dass die 25 
25 holl. Tabacke aus meiner Niederlage jetzt vollständig b. Herrn II. A. % 
2 Harms, Langg. 529., vorräthig sind, als: Wappen von Amsterdam, Ta- 3% 
3x baks Doos, Tabaks Plant, de Ostzee ete. Zugleich empfehle ich franz, 1 
2 Schnupftabacke, als Rape de Nancy und Rape Scolten. n 
Königsberg, den 15. Juni 1848. C. Fr. Salkowski. 2 
7FTCCCTVVVTVTFVVVVVVCVVCCCCCCCC ende 
62. Den lang erſehnten Tilfiter Schweizerkäſe empfing in ſchöner Waare 


F. A. Durand, Langgaſſe 514. Ecke der Beutlergaſſe. 
63. Badehoſen erhält man billig bei George Grübuau, Langebrücke. 


64. Rollen⸗Portorico pro Pfd. 6 ſgr. habe ich wieder erhalten 
und empfehle denſelben. Carl J. F. Schultz, Breitgaſſe 1190. 
65. Um mit Sonnenſchirmen gänzlich zu räumen, verkaufe ich ſelbige unterm 


Koſtenpreiſe. R. W. Pieper, Langgaſſe Ne 395. 
66. 1 neues Schlafſopha, bequemeingericht., ft. bill. z. Verk. Breitg. 1133. 
6% „ Tischtacher 12 for, ſaͤchſiſche Leinwand, St. 7rtl., 52 


Ellen, Damenſtrümpfe Otzd. 2 rtl. empfiehlt S. W. Löwenſtein, Langgaſſe 377. 


Sachen zu verkaufen aufferhald Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
68. Nothwendiger Verkauf. 

Das im Berentſchen Kreiſe belegene Erbpachts-Vorwerk Neuguth Ne. 96. 
nebſt der dazu gehörigen Freiſchulzerei Neuguth nach den nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe zu fünf Prozent landſchaftlich abgefchäßt 
auf 23,772 Rtl. 24 Sg. 3 Pf. ſoll im Termin 

den 13. December c., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath 
Gerlach im Wege der nothwendigen Reſubhaſtation anderweit meiſtbietend verkauft 
werden. Der Kaufmann Lietzmann, ſonſt zu Frankfurt a. O., jetzt feinem Aufent⸗ 
halte nach unbekannt, wird hievon namentlich in Kenntniß geſetzt, um ſeine Rechte 
wahrzunehmen. 

Marienwerder, den 18. Mai 1848. a 

Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
69. Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. 

Das den Chriſtian und Anna geborne Kepping Vorchertſchen Eheleuten ge⸗ 
hörige, hieſelbſt in der Neuen Gutſtraße unter der Hypothekenbezeichnung A. XII. 
145. belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 377 rtl. 20 ſgr, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 12. September c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 


2 


CCC ̃⅛!lu. „ 
70. Offener Ar re ſt. 

Durch die Verfügung des unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgerichts 
vom 16. d. M. iſt über das ſämmtliche Vermögen des Buchhändlers A. Rabnke 
hieſelbſt der Concurs eröffnet und der offene Arreft verhängt worden. Es wird 
daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder 
Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte 
davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber 
deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, 
ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwei⸗ 
tig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben vers 
ſchweigen ſollte, noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand- und 
andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 

Elbing, den 16. Mai 1818. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 
71. Oeffentliche Vorladung. 

Die verehelichte Anna Mordann geb. Olſchewska zu Danzig, hat gegen ihren 
Ehemann, den Arbeitsmann Johann Mordann, welcher ſich im Jahre 1842 von 
ihr aus feinem damaligen Wohnorte Gr. Kleſchkau entfernt. und deſſen jetziger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln ift, wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung 
geklagt. Auf ihren Antrag wird der Johann Mordann hiemit öffentlich aufge⸗ 
fordert, zu ſeiner Ehefrau zurückzukehren, oder in dem zur Klagebeantwortung auf 

den 29. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Referendarius Bülowius und dein Auscul⸗ 
tator Herrn Rhenius im hieſigen Ober-Landes-Gerichts-Gebäude anberaumten 
Termine ſeine Entfernung zu rechtfertigen und die Klage zu beantworten. 

Erſcheint er in dieſem Termine nicht, fo wird in contumaciam wider ihn 
verfahren, demgemäß die Ehe wegen böslicher Verlaſſung getrennt und er für 
den ſchuldigen Theil erachtet werden. 

Marienwerder, den 15. Mai 1848. 

Königliches Ober-Landes⸗Gericht. 
Deputation erſter Inſtanz für Eheſachen. 
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